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Quellen: Eurotax /Autovistagroup / EV Volumes / Statistik Austria 

Alle Angaben und Daten, die in dieser Eurotax Marktanalyse aufgezeigt werden, sind nach bestem Wissen auf Basis des verfügbaren Zahlenmaterials erhoben worden, dessen ungeachtet sind sie unverbindlich 
und ohne jede Gewähr; aus einer allfälligen Unrichtigkeit kann keine wie immer geartete Haftung begründet werden.
©Eurotax Österreich 2024

15:00 - 16:00 | Fachpanel 2.4: „Finanzierung & Restwert, Risikobewertung und Investitionssicherheit“

Introvortrag: 
Welche Trends und Entwicklungen gibt es aktuell auf dem 
Automobilmarkt allgemein und bei EVs im Speziellen?

Rainer Hintermayer
Markt Analyst 
Eurotax Österreich GmbH
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Das Marktanalyse Team bei Eurotax Österreich

Thomas Donnerer
RV Analyst

Rainer Hintermayer
Expert RV Analyst

Robert Madas
Regional Head 
of Valuations 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier unser lokales Analysten-Team – freue mich, dass meine beiden Kollegen Robert Madas und Thomas Donnerer auch heute anwesend sind.



©
 A

ut
ov

is
ta

 G
ro

up
 2

02
3.

 R
ep

ro
du

ct
io

n 
an

d 
co

m
m

er
ci

al
 d

is
tri

bu
tio

n 
is

 s
tri

ct
ly

 p
ro

hi
bi

te
d

BEVs sind wieder im Mittelpunkt der Diskussionen 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
2023 waren die Schlagzeilen geprägt von Themen wie dem Agenturmodell, dem Eintritt chinesischer Automarken in den europ. Automobilmarkt sowie einer langsamen Erholung bei den Neuzulassungen. In den vergangen Monaten wurde dagegen vermehrt über den Markt für Elektrofahrzeuge berichtet:Marktanteile von BEVs konnten im Q1 2024 erstmals seit Jahren nicht zulegenDie öffentliche und politische Diskussion über Elektrofahrzeuge vs. Verbrennern hat sich wieder intensiviertIm aktuellen Umfeld von sinkenden Restwerten sind BEVs verstärkt unter Druck 
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dPKW-Neuzulassungen Österreich

329.363
341.068

Quelle: Statistik Austria / Eurotax Marketanalyser

fehlendes Volumen 2020 – 2023 
ca. 81.000 + 90.000 + 115.000 + 90.000 = 376.000

248.740
239.803

215.050
239.150

17.115* *vorläufige Daten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich habe heute eine Menge Zahlen mit – aber keine Angst wir werden die nicht einzeln durchgehen – sondern möchte daraus nur die groben Trends und Entwicklungen ableiten.Die PKW Neuzulassungen sind bekannterweise seit Ausbruch der Coronapandemie 2020 stark rückläufig und durch die diversen Krisen kann sich der Fahrzeugmarkt erst langsam wieder erholen. Allerdings lässt sich erkennen, dass das Jahr 2023 besser verlief als im Vergleichszeitraum 2022 – hier war man in etwa auf dem Niveau von 2021.Das heurige Jahr verlief etwas stärker als 2023. Speziell der Juni sticht mit 34.513 Stk. hervor. Leider ist das aber aufgrund von EU-Richtlinien betreffend verpflichtender Assistenzsysteme bzw. Cybersecurity geschehen. Viele Neufahrzeuge, die diese Anforderungen noch nicht erfüllt haben, mussten deshalb zwangsläufig angemeldet werden. Die Kurzzulassungen in dem Zeitraum sind in etwa doppelt so hoch wie im Vergleichzeitraum 2023. Generell steigen die Kurzzulassungen und Aktionen wieder kräftig an, um dem nach wie vor gehemmtem Kaufverhalten vor allem bei den Privatpersonen etwas entgegenzuwirken. Auch wenn die Inflation zwar wieder leicht gesunken ist, ist eine große Erholung ist aktuell noch nicht in Sicht. Auch die letzten vorläufigen Augustzahlen mit 17.115 PKWs sind leider wieder sehr unzufriedenstellend. Aus den Jahren davor wissen wir, dass es im Schnitt jährlich rund 330.000 Neuzulassungen gab. Summiert man nun das fehlende Volumen von den Jahren 2020 bis 2023, dann ergibt das ungefähr ein Minus von 376.000 Fahrzeugen, die nicht nur als Neuwagen nicht verkauft wurden, sondern auch jetzt und in den noch kommenden Jahren als Gebrauchte am Automarkt fehlen werden. 
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dPKW NZL: Alternative Antriebe stagnieren in 2024 

Quelle: Statistik Austria / Eurotax Marketanalyser

Hybrid:  exkl. Mild-Hybrid

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ein Trend, der speziell seit Herbst 2020 sichtbar wird, ist der starke Anstieg der alternativen Antriebe. Wie man hier im Chart sehr gut sieht, entfallen im Jahr 2021 23,2% auf voll- bzw. teilelektrifizierte Antriebe. Mild-Hybride sind hier explizit nicht miteingerechnet. 2022 waren es bereits 27,6% und speziell die batterieelektrischen PKW legten kräftig zu. 2023 wurde der bisherige Höchststand an voll- bzw. teilelektrifizierten Fahrzeugen erreicht, nämlich knapp 34%. Ganz rechts ist Jänner bis Juli 2024 dargestellt. Hier sieht man, dass sich dieser Trend aktuell etwas abgeschwächt hat, speziell der grüne Balken mit den rein elektrischen PKWs verliert etwas, Vollhybride legen zu.Während Benziner in den letzten Jahren vergleichsweise wenig an Marktanteilen verloren haben, halbiert sich das Volumen beim Dieselantrieb und liegt im Jahr 2024 bei 23,1%.
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dNutzungsart: Private Zulassungsanteile von BEVs und PHEVs steigen

Quelle: Statistik Austria / Eurotax Marketanalyser

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Da bei dieser Veranstaltung natürlich viele Fuhrparkbetreiber und Gewerbetreibende anwesend sind, habe ich die nächsten Folien immer auch nach Nutzungsart (Privat oder gewerblich) unterteilt.  Diese Darstellung zeigt die Zulassungen nach Nutzungsart (privat oder gewerblich) aus den Jahren 2019 und 2024 (jeweils Jänner bis Juli) im Vergleich zueinander. Untergliedert wird nach Treibstoffart, im orangen Balken sind dann die gewerblichen Zulassungen ersichtlich, im blauen die privaten Zulassungen. Generell lässt sich sagen, dass private Zulassungen bei vollelektrischen und Plug-in Fahrzeugen im Vergleichszeitraum – vor allem in absoluten Zahlen - deutlich gestiegen sind. Dies lässt darauf schließen, dass die E-Mobilität auch bei Privatkunden etwas Fahrt aufgenommen hat. Zumindest bis jetzt. Ein Grund dafür ist sicher die steigenden Modellvielfalt – und die allmählich erreichte Kostengleichheit durch Neupreissenkungen sowie Rabatten und Aktionen. Nach wie vor hohe Treibstoffkosten begünstigt diese die TCO-Rechnung für Elektrofahrzeuge noch zusätzlich. Der Anteil an gewerblichen Zulassungen ist bei Dieseln, Benzinern und Hybridfahrzeugen angestiegen. In Summe, über aller Treibstoffarten hinweg, beträgt der Anteil aktuell gewerblich zu privat etwa 65%:35%, wobei in den gewerblichen Zulassungen auch Kurzzulassungen enthalten sind. (taktische oder wie jetzt im Juni aus legistischen Gründen)
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PKW Neuzulassungen 2024 nach Nutzungs- & Treibstoffart – Top 25 Modelle
 

Quelle: Statistik Austria / Eurotax Marketanalyser

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Welche Modelle kaufen die Österreicher aktuell?Im Modellranking liegen in den ersten 7 Monaten 2024 zwei sehr beliebte Flottenmodelle, nämlich VW Golf auf Platz 1 und der Skoda Octavia auf Platz 3 – beide vorwiegend Dieselbetrieben.Mit dem Tesla Model Y schafft es ein rein elektrisches Fahrzeug auf Platz 2 der Neuzulassungsstatistik. Gefolgt von vielen eher kleineren Modellen aus dem B und C Segmenten und deren SUV-Ablegern.�Rein elektrische Fahrzeuge schaffen es nur 3 in die Top 25 – neben dem Model Y, der BMW i4 und das Tesla Model3Diese Top 25 Modelle ergeben 71.712 PKW – das sind 43% des Gesamtmarktes. Rund die Hälfte dieser Fahrzeuge sind Benzinbetrieben, 28% Diesel, 13,2% rein elektrisch
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dBEV PKW – NZL nach Marke (Top 20) und Nutzungsart 2023 vs 2024 jew. 1-7

Quelle: Statistik Austria / Eurotax Marketanalyser

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Während der Gesamtmarkt 1-7/2024 um 6,8% zugelegt hat, konnten die Batterieelektrischen PKW heuer bisher im Vergleich zu 1-7/2023 sogar um 10,3% zulegen. Treibende Kraft ist hier vorrangig die Marke Tesla (vor allem das Model Y) die den BEV-Markt dominiert – insbesondere auch den Privatmarkt. Starke Zuwächse sieht man bei BMW, BYD und Volvo.Hinter dem Vergleichszeitraum 2023 liegen aktuell vor allem die Marken des VW-Konzern, VW, Skoda, Cupra und Audi.Auch bei Hyundai/KIA, Renault und Stellantis (mit den Fiat, Peugeot, Opel und Citroen) gab es Rückgänge in den Zulassungszahlen.In der Vorbereitung habe ich mir auch die Kurzzulassungen angeschaut – Tesla ist mit 163 KZL sehr „sauber“ – Die einzig wirklich auffällige Marke war hier MG, die 1039 KZL aufweist – somit waren 80% der hier abgebildeten 1294 gewerblichen Zulassungen, Kurzzulassungen. 
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BEV Modelle: Neuzulassungen 2019 / 2021 / 2023
  

~17 Modelle / 9.242 Stk.

~60 Modelle / 33.336 Stk.

~95 Modelle / 47.576 Stk.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Diese Folie soll nur veranschaulichen, wie sich das Modellangebot in den letzten Jahren verändert hat – das wird im Anschluss auch bei den Charts betreffend Restwertentwicklung relevant werden. Die meisten der 17 in 2019 verkauften Modelle sind mittlerweile am Neuwagenmarkt nicht mehr erhältlich und wurden von moderneren, technisch weiterentwickelten Modellen abgelöst. Bis 2021 hat sich die Zahl der angebotenen BEV-Modelle verdreifacht. Ende 2023 waren es bereits fast 100 Modelle aus denen die Kunden wählen können. 



LCV-Neuzulassungen BEV 2022 bis 7/2024

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bevor wir einen Blick etwas über den österreichischen Tellerrand hinaus wagen, noch eine Folie mit den Neuzulassungszahlen der rein elektrischen Nutzfahrzeuge ab 2022 (2024 wieder nur bis Juli).Da dominiert der Maxus Edeliver 3 ganz klar den Markt – wir sehen die meisten dieser Fahrzeuge regelmäßig in gelb/grün gehalten beim Post-Ausliefern.



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In den letzten Monaten sind die Medien (speziell auch die deutschen) voll von negativen Meldungen über die E-Mobilität. Stichwörter Technologieoffenheit, Streichung von Förderungen, Einfuhrzölle für in China produzierte E-Autos. Gepaart mit steigenden Lebenshaltungskosten, höheren Kredit-Zinsen bzw. teureren Leasingraten und nur langsam sinkender Inflation ist der Auftragseingang vor allem in Europa stark gebremst. In der linken Grafik sieht man wie in Europa die EV-Verkaufszahlen (+1%) hinter dem Gesamtmarkt (+5,2%) hinterherhinken. Im Rest der Welt ist es aber umgekehrt – vor allem in China konnten die Verkäufe im Vergleich zum 1. HJ 2023 um 31% gesteigert werden. Am rechten Chart sehen wir sehr schon den rasanten Anstieg der Steckerfahrzeug-Zulassungen seit 2019 und auch die leichte Zunahme des PHEV-Anteils, die durch die technische Weiterentwicklung oftmals rein elektrische Reichweiten von bis zu 100 km ermöglichen. 



Weltweite Verkaufszahlen



Weltweite Verkaufszahlen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier sehen wir die weltweiten Verkaufszahlen in den ersten 4 Monaten 2024. Da Tesla im Gegensatz zu BYD ausschließlich auf BEVs setzt, führt BYD das EV sales Ranking an. Speziell im Plug-in-Bereich konnte die chinesische Marke in den letzten Monaten ihre Verkaufszahlen rasant steigern. BYD verkauft immer noch knapp 90% seiner Autos in China, außerhalb geht es eher schleppend – da ist Österreich sicherlich eine Ausnahme. In DE beispielsweise wurde kürzlich der Importeur Hedin gekündigt und BYD nimmt den Vertrieb selbst in die Hand. Tesla hingegen ist global gut gestreut.



EU Strafzölle – wer ist betroffen?





Zukünftige Marktentwicklung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bezüglich weitere Marktentwicklung von E-Fahrzeugen (PKW + LCV sowie reine Elektrische plus Plug-in-Hybride) haben unsere Kollegen von EV-Volumes die Prognosen für die nähere Zukunft etwas nach unten angepasst. Für Europa rechnet man mit einem Anstieg um 18% im heurigen Jahr und einen Steckerfahrzeug-Marktanteil von 25.6% im Jahr 2025, bevor ab 2029 EVs mehr als 50% Anteil an den Antriebsarten erzielen sollen. Interessant wird das kommende Jahr, wenn die verschärften CO2-Ziele den Druck auf die Autohersteller erhöhen um Strafzahlungen in Millionenhöhe zu vermeiden.
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dPKW-Ummeldungen: 2023 schließt nur leicht über 2022, 

2024 bisher mit positivem Trend

- 13,8%874.827 872.043
841.196 871.065

751.011

Quelle: Statistik Austria / Eurotax Marketanalyser

757.981

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wieder zurück nach Österreich – Zu den GW-Ummeldungen. Die Gebrauchtwagen-Zulassungen sind im Jahr 2022 um 13,8% gegenüber 2021 gesunken. Als Gründe dafür sind einerseits die steigende Lebenserhaltungskosten sowie die drastisch gestiegenen GW-Preise zu nennen. Auch 2023 startete wieder schwach – und konnte nur knapp über 2022 abschließen. Die GW-Ummeldungen heuer sind stärker als in den beiden vorangegangenen Jahren und liegen fast am Niveau der Jahre 2018 & 2019.
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dPKW-Ummeldungen: Anteil an alternativen Antrieben nimmt zu

Hybrid:  exkl. Mild-Hybrid

3,1%1,7%1,2% 4,4% 5,2%

Quelle: Statistik Austria / Eurotax Marketanalyser

7,1%

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Alternative Antriebe inkl. Full Hybrid haben bei den GW-Ummeldungen aktuell einen Marktanteil von 7,1% - die Entwicklung ist etwas zeitverzögert. Im GW-Geschäft dominiert nach wie vor der Diesel, der im 2024 immer noch 54,3% der GW-Ummeldungen ausmacht.
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Gebrauchtwagen-Angebotspreisentwicklung

https://www.autovistaintelligence.com/residual-value-intelligence/price-index

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Corona-Pandemie und alle nachgelagerten Krisen haben die Gebrauchtwagen-Preise ordentlich durcheinander gebracht. Die Preise stiegen bis Ende 2022 um bis zu 24% an. Seitdem sinken die Werte wieder – aufgrund der fehlenden Ware aus den Neuzulassungen der letzten Jahre wird es aber noch sehr lange dauern, bis wieder das gewohnte Preisniveau erreicht wird – wenn überhaupt. Natürlich ist die Entwicklung von Marke zu Marke, von Segment zu Segment und vor allem auch bei den Treibstoffarten unterschiedlich.
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Restwert Trends – Treibstoff  (Einkauf / 12 Monate / 20.000 km)

https://www.autovistaintelligence.com/residual-value-intelligence/country/austria

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier die Restwertentwicklung für 12 Monate alte PKWs seit Anfang 2023 – hier sieht man einen relativ gleichmäßigen Trend nach unten – die Elektro-Modell verlieren zwar etwas stärker, alle Treibstoffarten sind aber in einer relativ schmalen Bandbreite zwischen 58 % und 61,7%. Interessant auch der Marktanteil der einzelnen Antriebsformen – Benzin dominiert mit 47%, BEVs haben 10,5% Anteil.

https://www.autovistaintelligence.com/residual-value-intelligence/country/austria
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Restwert Trends – Treibstoff  (Einkauf / 36 Monate / 60.000 km)
3-jährige HEVs und Benziner derzeit mit dem höchsten RW

https://www.autovistaintelligence.com/residual-value-intelligence/country/austria

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bei den 3 jährigen geht die Schere schon etwas auf – Vollhybride sind sehr restwertstabil – die BEVs hingegen können mit den Verbrennern nicht mithalten.

https://www.autovistaintelligence.com/residual-value-intelligence/country/austria
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https://www.autovistaintelligence.com/residual-value-intelligence/country/austria

Restwert Trends – Treibstoff  (Einkauf / 48 Monate / 80.000 km)
RW von 4-jährigen BEVs sind weiterhin unter Druck

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Noch dramatischer stellt sich das Bild bei den vierjährigen gebrauchten BEVs dar – wenn wir uns an die Grafik mit den 17 Modellen per Ende 2019 erinnern, dann wird schnell klar, dass hier viele technisch stark gealterte Fahrzeuge (VW Golf, BMW i3, Nissan Leaf, Hyundai Kona, Renault Zoe, usw.) enthalten sind, die sich jetzt am GW-Markt nur mit einem kräftigen Preisabschlag verkaufen lassen.  

https://www.autovistaintelligence.com/residual-value-intelligence/country/austria
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Vielen Dank!

Quellen: Eurotax / Autovista Group / EV Volumes / Statistik Austria

Alle Angaben und Daten, die in dieser Eurotax Präsentation analysiert bzw. aufgezeigt werden, sind nach bestem Wissen auf Basis des verfügbaren Zahlenmaterials 
erhoben worden, dessen ungeachtet sind sie unverbindlich und ohne jede Gewähr; aus einer allfälligen Unrichtigkeit kann keine wie immer geartete Haftung begründet 
werden.
©Eurotax Österreich 2024

Vielen Dank!

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vielen Dank fürs Zuhören – gerne beantworte ich jetzt oder im Anschluss nach der Diskussion ihre Fragen. 
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